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Die Wirkung von Umschulungen im SGB II und SGB III
Durchschnittliche monatliche Beschäftigungsanteile der Teilnehmenden nach Eintritt in die  
Maßnahme (2005 - 2007) im Vergleich zu Nichtteilnehmenden (in %) sowie geschätzte 
Beschäftigungseffekte der Teilnahme (in %-Punkten, entspricht der Differenz der Beschäftigungsanteile)

Lesehilfe: 28 bzw. 32 Monate (SGB II / SGB III) nach Beginn der Umschulung wird der Maßnahmeeffekt signifikant positiv. Etwa ab 
diesem Zeitpunkt sind die durchschnittlichen Beschäftigungsanteile der Teilnehmenden größer als die ihrer statistischen Zwillinge 
in der Vergleichsgruppe.

Quelle: Integrierte Erwerbsbiografien des IAB, Version 10; eigene Berechnungen.   © IAB
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